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Von Shinozaki

Kapitel 10: Fragen

Noch immer sah ich mich Faszinieret um. Bei einigen Regalen blieb ich stehen und
besah mir die Schriftstücke. Hier gab es wirklich von allem etwas. Gerade hatte ich ein
Dokument in der Hand das sämtliche Heilkräuter auflistete, als ich etwas aufflammen
spürte. Sofort wandte ich mich in die Richtung aus der ich diese Aura war genommen
hatte.

Ich lief langsam weiter durch die Verzweigungen aus Regalen und versuchte mir denn
weg zu merken. Diese Bibliothek erinnerte mehr an einen Irrgarten als an eine
Ansammlung von wissen.

Als ich jedoch sah von wem die Aura kam musste ich mir doch tatsächlich ein kichern
verkneifen. Sesshoumaru saß an einem Tisch der übersähet war von Schrittfolgen und
einigen Wenigen Büchern. Er sah sehr konzentriert aus.

Lächelnd schritt ich auf leisen Sohlen zu ihm und blieb nicht einmal einen Meter
entfernt hinter ihm stehen. Darum bedacht leise zu sein kniete ich mich hinter ihm
nieder, lehnte mich vor und legte meine Arme um seinen Hals. Ich konnte spüren wie
er in seinem Tun inne hier.

Nur wenige cm war ich von seinem empfindlichem Ohr entfernt und fragte flüstert. "
Was machst du hier?"

Aus dem Seiten Winkel konnte ich sehen wie er mich kurz ansah, bevor er sich weiter
den Aufzeichnungen widmete. " Das selben könnte ich dich fragen" erwiderte er nur
und fing an wieder in einem der Schrittrollen zu lesen. Mein Lächeln verzog sich zu
einem Grinsen. Er wollte mir nicht seine Aufmerksamkeit schenken? Dann hole ich sie
mir eben!

Noch immer grinsend sah ich zu dem Schriftstück in seinen Händen. Rassen und
Lebensformen aller Art fasste ich den Inhalt des Dokumentes auf und sah ihn
belustigt von der Seite her an. " Wenn du etwas über mich wissen willst... Wieso fragst
du mich nicht?" Hauchte ich und lies von ihm ab.

Meine Füße trugen mich an die gegenüberliegende Seite des Tisches. Dort befand
sich ein weich aussehendes sitzkisse, auf welchem ich mich nieder ließ. Der
silberhaarige junge Mann den ich mein eigen nennen konnte sah mich
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ununterbrochen an und verfolgte jede meiner Bewegungen genau.

Er hatte seinen, wie es schien, Alltagskimono gegen einen normalen eingetauscht.
Dieses Fell Teil fehlte und seine Schwerter trug er eben so nicht am Leib. Das Gewand
war edel und wie ich vermutete nur aus dem besten Stoff, welcher seine Position nur
noch hervor hob. Mein Kimono war ebenfalls sehr edel und der Stoff fühlte sich
angenehm auf der Haut an. Am liebsten würde ich ihn immer tragen.

Nach meiner kleinen Musterung wurde ich von seiner kalten Stimme aus meinen
Gedanken gerissen.

" sagtest du nicht du würdest dich an nichts erinnern?" Fragte er spöttisch und erhielt
einen trotzigen, jedoch amüsierten Blick von mir. " Vielleicht hab ich gelogen? Wer
weiß, aber heraus finden kannst du es nur durch fragen" stellte ich klar und sah ihn
amüsiert an.

Nachdenklich zogen sich seine Augenbrauen leicht zusammen. " Was hast du davon?"
Fragte er skeptisch. ' Ertappt' dachte ich mir und fing an zu grinsen. " Du fragst mich
etwas und im Gegenzug... Beantwortest du meine Fragen" sagte ich und stützte
meinen Kopf auf meiner linken Hand ab. Ohne auf mein Angebot einzugehen mit
einem " ja" oder "nein" fing er mit seinen Fragen an.

" Was bist du?"

" Ich sagte doch, dass ich keinen Namen habe. Hast du Geschwister?"

" Ja. Woher kommst du?"

" Nicht von hier. Ein Bruder oder eine Schwester?"

" Halbbruder. Wo genau?"

" Aus einer anderen Welt, die neben dieser hier existiert. Ist er ein Vollblut?"

" Nein. Wieso bist du in dieser Welt?"

" Ich durfte raus. Leben deine Eltern noch? "

" Meine Mutter, wurdest du eingesperrt?"

Still

Ich war nicht fähig ihm zu antworten. Mir viel es schwer mich nicht in meinen
trübsinnigen Gedanken zu verlieren. Jedoch wusste ich das ich ihm eine Antwort
schuldig war, nachdem er jede meiner Frage ohne zu zögern beantwortet hatte. Auch
wenn er bei einigen Stellen, wie die Erwähnung seines Hanyou Bruders, unwillkürlich
geknurrt hatte.

Mit gesenktem Kopf stellte ich ihm stattdessen eine Gegenfrage: " Wie wichtig ist dir

                http://www.animexx.de/fanfiction/362485/ Seite 2/3

http://www.animexx.de/fanfiction/362485


Das unbekannte Mädchen

deine Freiheit?"
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